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nicht in die Residenz des Dalai-Lama hineingelassen habe.
 Der Gesandte bedauerte, ein solches Schriftstück nicht ans
liefern zu dürfen, dazu sei er nicht bevollmächtigt. Darauf
ließ Prshewalski ihm sagen, sobald man ihm das erbetene
Schriftstück ausliefere, wolle er abziehen, wenn nicht, so
marschire er sofort nach Lhassa. Nun versprach der Ge
sandte das Schreiben; zuletzt ließ ihm Prshewalski sagen, er
reise nn.n schon viele Jahre umher, aber so schlechte und
ungastliche Leute, wie die Tibeter, habe er nirgends an
getroffen; er werde darüber etwas schreiben und die ganze
Welt solle es dann erfahren; früher oder später käme der

Europäer doch zu ihnen und würde sich den Zugang mit
Gewalt erzwingen.

Am anderen Morgen mit Sonnenaufgang erschien der
tibetische Gesandte nochmals und überbrachte das betreffende
Schreiben; es wurde verlesen, aus dem Tibetischen ins
Mongolische und ans dem Mongolischen ins Russische über
setzt, dann vom Gesandten untersiegelt und Prshewalski
eingehändigt, welcher nun befahl, das Lager abzubrechen und
fortzumarschiren. Er that es mit schwerem Herzen —
zum vierten Male mußte er umkehren, ohne sein Ziel, Lhassa,
erreicht zu haben; allein es war nicht anders möglich!

Baku.
(Nach dem Französischen des M. Edgar Bo ul an gier.

III.

(Die Abbildungen nach Photographien.)

Das rohe Erdöl wird, wie schon envähnch m Behältern
ans Eisenblech gesammelt, ehe es m den Ra m

Baku verarbeitet wird; daran est mch l - / Ist
 Ort und Stelle zu reinigen, wegen der Feuersgesa) . ^

 es doch nicht einmal erlaubt, dort eure Ergare s
Gußeiserne Röhren, die halb in der lo er
senkt sind, dienen dazu, die
Flüssigkeit nach den Rafst-
nerien zu leiten, und um
ihre Geschwindigkeit zu
vergrößern, sind in den
Röhren Kolben angebracht,
welche durch Druckpumpen
in Bewegung gesetzt werden.
Der Stoß dieser Kolben

 gegen das Ocl klingt wie das
Ausschlagen eines Ramm
klotzes, und dieses Geräusch
pflanzt sich auf der ganzen
Länge der Leitung, welche
9 biö 10 km beträgt, fort.
An einem der Nobel'fchen
Reservoirs zählte Boulan-
gier sieben solcher Röhren-
leitungen, sede von 15 cm Tatarische Arba.Durchmesser. Die Legung
 dieser eisernen Röhren, . r . .
welche den Amerikanern nachgeahmt wurde, san i
kaum 12 Jahren statt und war mit großem Verdruß v -
knüpft, wenn sie auch andererseits viel embrrng.
Anbringung dieser Verbesserung wurde das rohe ^iDoi
 w Fässern aus tatarische Arbas (Wagen) verladen, welche
lncht, schmal und so großräderig waren, daß stch umer
dem Kasten in der Höhe der Achsen noch een zweites Faß
aufhängen ließ. Diese sonderbaren Wagen waren vor-
tresslich î«v r •
uq]uci) für sene sandige Gegend und ehre I
schlammlöcher, bewegten sich ohne Unterlaß M I

 Quellen und dem Meeresuser hin und her und_
ine sührlichenDurchschnitt wohl 200000 Mk. Dee Mv e«-
leitnngen machten diesem Erwerbszweige enet eenem ^ ) 3
ein Ende, so daß man es leicht begreift, daß die za ) reich
ruinirten Wagenbesitzer sich, besonders durch oq )&lt;• 3 9
 der Röhren, zu rächen versuchten.

Die Eisenbahn Baku - Balachani geht noch über den
letztgenannten Ort hinaus bis Surachani, von dessen
Quellen jetzt nur uoch wenige ausgebeutet werden. Eine
einzige Röhrenleitung genügt, um das dort gewonnene
Petroleum nach den Raffinerien in Baku zu leiten, so daß
der Ort eines Besuches nicht werth wäre, befände sich da

selbst nicht der Tempel- der
sogenannten Feueranbeter,
ein kleines viereckiges Bau
werk, von einer Kuppel mit
einer Anzahl ganz kleiner
Schornsteine bedeckt und ge
schmückt mit Spitzbogen,
Zinnen u. s. w., umgeben
von einem Hofe, den eine,
an den fernen Orient er
innernde Mauer einschließt.
Aus allen jenen Schoru-
steinen leuchtete einst bren
nendes Gas heraus, und
zahlreiche Gläubige verrich
teten ihre Andacht vor dem
ewigen Feuer. Heute aber
bewachen nur zwei elende
Parsis den heiligen Ort,
denen die Quellenbesitzer der
Nachbarschaft aus Erbar

men etwas von ihrem gewonnenen Gase abgeben, und seit
mehreren Jahren haben sie keine anderen Pilger zu Gesicht
bekommen, als neugierige Europäer. Keiner derselben ver
säumt es, uiit einem Streichholze die Gase, welche aus
Erdspalten hervordringen, anzustecken und die Flamme nach
her wieder auszublasen, womit er wider Willen ein Sakrileg
begeht, indem er das reine Element mit seinem unreinen
Athem vermischt.

Wie die Ausbeute und die Lage der ganzen Industrie
sich gegenwärtig stellt, zeigt folgende Tabelle:

Erschöpfte Brunnen
Aufgegebene Brunnen ....
Angehaltene Brunnen
Brunnen, die vertieft werden
In Bohrung begriffene Brunnen

Balachani Sabuntfchi
37 18
49 11
11 6
8 9

74 13


